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blatt. 


Sechszehnter Jahrgang · 
Sonnabend den 7. April 1849. 


a Bekanntmachungen. 


Betreffend die Beſſerung der Communications: Wege. 


Die eingetretene günſtige Witterung giebt mir Veranlaſſung, die Gemeinden des Kreiſes auf die ohne 
Siumen vorzunehmende Beſſerung der Communikations⸗Wege aufmerkſam zu machen. 

Es iſt dieſe Arbeit, da wo ſolche Noth thut, mit dem eigenen Intereſſe der Communen ſo 
eng verbunden, daß ich hierbei vorausſetze, daß es nicht bei meiner Erinnerung verbleiben, ſondern uͤber⸗ 
all Hand an's Werk gelezt werden wird. ; 

Die beſpannten Wirthe, Dominien und Ruſtikal⸗Beſitzer, fielen die Fuhren, und die nicht 
beſpannten Wirthe leiſten die Handdienſte. N £ 

Vor Allem find die tiefen Geleiſe zuzuſtoßen, und dann die Löcher auszufüllen, 

Die etwaige Entschuldigung, daß zur Ausfüllung der Löcher, fo wie zur Ebenung des Weges 
Überhaupt, es an dem noͤthigen Kieſe mangeln, kann ich nicht gelten laſſen, und iſt in Ermangelung 
von Kies Sand und jeder andere Boden anzuwenden. Wird der Weg nur erſt continuirlich obſer⸗ 
viret, und nach jedem Regen das Waſſer bald wieder abgelaſſen, und jede anfängliche Vertiefung wieder ausge⸗ 
füllt, kann der einmal feſtgefahrene Weg ohnmoͤglich fo unwegfam werden, wie es leider an manchen Stels 
len, durch die Saumfeligkeit der Communen, geſchehen iſt. 5 

Ich ſollte meinen, daß es den Communen ſelbſt daran gelegen ſein müßte, bei dem Befahren 
ihrer Felder, ihr Zugvieh, des eigenen ſchlechten Weges wegen, nicht abzuſchlagen. 1 

Die desfallſige Communal⸗Laſt kann auch keine drückende genannt werden, da die vereinte 
Kraft die noͤthige Arbeit bald bewirkt; und warum wollen ſich manche Communen an dieſe Pflichterfüͤl⸗ 
lung immer wieder mahnen laſſen, die Niemand Anders für fie zu erfüllen verbunden iſt, die nur in 
ihrem eigenen Intereſſe hauptſaͤchlich liegt, und die, vernachlaͤßiget, zu gerechten Beſchwerden Veranlaſ⸗ 
ſung giebt? 

Es iſt nicht zu verkennen, daß bei dem größtentheil im Kreiſe mangelnden Kieſe, und bei 
der bedeutenden Vecturanz nach der Hauptſtadt der Provinz, die Wege cher fi verſchlechtern, als in 
anderer Gegend, doch der Vortheil, den der Kreis durch die Naͤhe von Breslau und deſſen beſſeren 
Markt gegen entfernt lebende Communen hat, muß hier angeſchlagen, und nur ein ſteter Augenmerk 
auf die Wege, verbunden mit einer ſteten kleinen Biſſerung, behalten werden, und die Inſtandhaltung 
der Wege wird weniger eine Laſt, mehr eine kleine Mühwaltung bleiben. 
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Einen Hauptvortheil wird es den Commuuen gewähren, wenn ſelbige ein beſtimmtes Ge: 
meinde⸗Glied beſtellen, welches nach jedem Regen das Waſſer vom Wege ableitet, die Geleife zuftößt, 
und kleine Vertiefungen wieder ausfüllt, wozu bei einer Haupt⸗Beſſerung die noͤthigen Vorrathshaufen 
anzufahren find, Wenn dieſes Gemeinde⸗Mitglied vielleicht von den Communal⸗Abgaben frei gelaſſen 
wird, bürfte dies Aequivalent in den meiſten Fällen genügen; und ſollte dieſe Procedur nicht zum Ziele 
führen, bleibt nichts weiter uͤbrig, als daß dieſe Funktion in der Gemeinde der Reihe nach verrichtet 


wird. 5 . 3 
„Breslau, den 4. April 1849, Königt. Landrat) Grof Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Erhebung von Vorſpann⸗Geldern pro 1848. 


An Koſten für geſtellten Vorſpann zum Naturalien⸗Transport für Truppentheile und zwar aus dem 
Jahre 1848 erhalten die Communen: a 

Brocke 30 Thlr., Gabitz 3 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf., Grabſchen 2 Thlr. 15 Sgr., Herdain 
1 Thlr. 15 Sgt., Herrmannsdorf 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Huben 2 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., Hartlieb 
2 Thlr. 15 Sgr., Kleinburg 2 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., Klettendorf 2 Thlr. 15 Sgr., Krietern 5 Sgr. 
8 Pf., Lehmgruben 1 Thlr. 15 Sgr., Gr. Mochbern 9 Thlr. 7 Szr. 6 Pf., Neudorf Comm. 
5 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., Oltaſchin 34 Thlr., Schottwitz 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., Woiſchwitz 41 Thlr. 
24 Sgr., 5 Pf.; welche Beträge die genannten Dorfgerichte am 11. d. M. in der hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗ 
Steuer⸗Caſſe erheben wollen. See 


> Breslau, den 4. Aprit 1849. Ant Randrath, Graf Königsdorft. 


nſerat e. FR 
Ein Knabe vom Lande, welcher Luft hat die Tiſchler⸗Profeſſſon zu lernen, kann ſich melden: 
Heilige⸗Geiſt⸗Straße Nr. 7, beim Tiſchlermeiſter Hoffmann. g 


Die im vorigen Kreisblatt angekündigte Auktion am 10. April findet nicht ſtatt. 
Magnitz den 4. April 1849, 


— 


5 5 * x 1 k 
Hberſchleſiſchen Glas : Dünger : Gyps verkaufe ſch von heute ab zu 1 Thlr. 


3 Sgr. pio Tonne. 
0 J Moritz Werther, 
„ i Ohglauer⸗Straße Nr. 8. 


Zur Beſprechung wichtiger Muͤhlen⸗ Angelegenheit wollen ſich die Muͤhlendeſſtzer des Breslauer 
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Matthiasſtraße, zahlreich einfinden. 
Poͤpelwitz den 5. April 1849. 


Kreis⸗Muͤller⸗Mittels, Mittwoch den 11. April Vormittags um 10 uhr, in dem Kaffechauſe Nr. 16, 


Ja c o b., 
Mittels ⸗Aelteſter. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


